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f Bek a a ch ung. Daſſelbe trifft nach aztaͤgiger Fahrt auf der ede 

Die Dampfſchiff⸗Verbindung zwiſchen Greifswald und bei Bfiadt ein und ſetzt . Be bold bee 
St. Petersburg wird in dieſem Jahre folgendermaßen ſtimmten Reiſenden ab, welche demnächſt ihre Reife 
Statt finden. i , ==, ze mit dem Preußiſchen Dampfſchiſſe fortſetzen. 

Ben Greifswald geht ein Preußiſches Dampfſchiff Das Paſſagiergeld beträgt: 


n adt an der Schwediſchen Kuͤſte 2) für die Fahrt von Greifswald na adt und 
79 0 am Donnerſtage, den 13. Mat, | eben fo von Pftadt nach Greifswald K PR 2 
am Donnerſtage, 2 2 Mal, fur eine erwachſene * incluſive 50 . Bagage 
i Donnerſtage, den 10. Juni, Ra : E 5 » 00.9 Au. 1% 
ö —— S2 ade Hi a 5 Kinder unter 2 Jahren N sa Men 
am Donnerſtage, den 8. Juli, hlen nichts; 2 
am Donnerſtage, den 22. Juli, Kinder von 2 bis 8 Jah⸗ 
am Donnerſtage, den 5. Auguſt, F „ 2 > 
am Donnerſtage, den 19. Auguſt, Kinder von 8 bis 15 
amm Donnerſtage, den 2 September, br = 4 157 * 
am Donnerſtage, den 16. September, fuͤr einen Dienſtboten in 
am Donnerſtage, den 30. September, Begleitung der Herr⸗ 
am Donnerſtage, den 14. October, ſchaft, inc. 25 tl. Ba⸗ 


am Donnerſtage, den 28. October. S 

Bald nach Ankunft deſſelben im Fſtäͤdter Hafen trifft Für einen Dienſtboten 

das eie „George the fousth“, geführt vom Ca⸗ außer Dienſt, inel. 2511. ; 
15 af, 3 9 ein, Hehe 92 00 . 2 21141 en . 

wald angekommenen Reiſenden auf, und ſetzt dann Für Soldaten, atroſen, Handwerker und die Kinder 
ſeine Fahrt nach St Petersburg ohne Leema fort. olcher Perſonen findet 1 Eenäeiseng Statt. 

Von St. Petersburg geht das Dampffchiff »Gevige Alle Ueberfracht wied mit ; Schill. Pomm. Courant 
the fourth“ ab. pro Pfund bezahlt. . 


321 Sch⸗ 3229 


am Donnerſtage, den 20. Mai, x b) Fuͤr die Fahrt von Pſtadt nach St. etersburg, 

am Donnerſtage, den 3. Juuf oder umgekehrt, vermittelſt des Daniele „George 

am Donnerſtage, den 17. Juni, the fonrth“ den ſechſſen Theil weniger, als zwiſchen 

am Donnerfiage, den 1. Juli, Luͤbeck und St. Petersburg, und zwar: 

am Donnerſtage, den 15. Juli, fur einen Platz in der Iſten Kajüte, ohne Bekoͤſtigung 

am Donnerſtage, den 29. Juli, 20 Holl. Dukaten, a 

am Donnerſtage, den 12. Auguſt, für einen Platz in der 2ten Kajüte, ohne Bekdoͤſtigung 

am Donnerſſage, den 26. Auguſt, 15 Holl. Dufaten. 

am Donnerſtage, den 9. September, Kinder unter 10 Jahren zahlen die Haͤlfte: Dome⸗ 

am Donnerſtage, den 23. September, ſtiken, die zu ihrer Herrſchaft gehoren, zahlen in der 

am Donnerſtage, den 7. October, g zweiten Kajuͤte 10 Holl. Dukaten. Die Bag ie 
r Kinder 


Donnerſtage, den 21. Oeto re iſt bis 100 l an Gch fü 


am 2 ber, 510 0 1 
und zuletzt im Jahre, am 4. November, von Cronſtadt. dis 50 u. — Bekbſtigung, friſchungen und Weine 


aller Art find am Bord des „George the fourth“, zu 
feſtgeſetzten und billigen Preiſen zu haben. 

ie Reiſenden werden ſchließlich darauf aufmerkſam 
gemacht, daß ſie zur Reiſe nach Nußland nothwendig 
mit einem, von einer Kaiſerlich Ruſſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft oder von einem Kalſerl. Ruf. Conſul viſirten, 
gültigen Paß verſehen fein muͤſſen und ohne dieſen un⸗ 
zer keinen Umſtänden zu dem Dampfſchiffe zugelaſſen 
werden. Berlin, den 2. Mai 1830. 

Der General⸗Poſtmeiſter. Nagler. 


Berlin, vom 3. Mai. 
Se. Maj. der König haben dem Kurfuͤrſtlich Heſſen⸗ 
ſchen Geheimen Hofrath und Doctor der Rechte, Buch⸗ 
bolz, den rothen. Adler⸗Orden dritter Claſſe zu verlei- 


en geruhet. r ls 
Berlin, vom 4. Mat. ; 

Se. Maj. der König haben dem. Prediger Stapf an 
der Moria-Magdalena Kirche, zu Naumburg den rothen 
Adler⸗Orden vierter Jade de yerke 10 gerühet. 

Ei ln aha Sala A Hat Dee 

erichts⸗Aſſeſſor Johann Joſeph Karl Augu y 
= Hamm Bun Ha DB Wudgrrich zu Trier zu 
ernennen geruhet. * e 1 u 

Der Dhersandesgerichts.Nsferendar Adolph Fer⸗ 
dinand Berlin fit 5 Juſt 
Gerichten des Schweidnitzer, Waldenburger und Strie⸗ 
gauer Kreiſes, mit Anweiſung ſeines Wohnorts in 
Schweidnitz beſtellt worden. x 


erlin, vom 6. Mat. 925 
Se. Maj. der König haben dem Wachtmeiſter Puſch, 
von der öten Gendarmerie⸗Brigade, den rothen Adler⸗ 
Orden vierter Claſſe zu verleihen geru het. 


Bei der am 27ſten, 28ſten, 29ſten und 3oſten v. M. 
geſchehenen Ziehung der VI. Koͤnigl. Lotterie zu 10 Thlr. 
Einſatz in Courant in Einer Ziehung fiel der erſte Haupt⸗ 
gewinn von 30000 Thlr. auf Nr. 855 nach Quedlin⸗ 
burg bei Dammann; der folgende Hauptgewinn von 
10000 Thlr. auf Nr. 22643 nach Drieſen bei Abraham; 
3 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 7416. 8047. 
und 15160. nach Naumburg a. d. S. bei Kayſer, nach 
20 e in 755 Lauſitz bei Neumann und er 
tow g. 2 

73. 6054. 6904. 23790 und 23798; 10 Gewinne 
0600. 
zu 500 Thlr. auf Nr. 755. 910. 2229. 
885 7. 
17699. 20286. 21099. 220 ö 
winne zu 250 he auf Nr. 602. 965. 1594. 23 
3130. 3730. 3796. 4286. 6727. 701 
9021. 11928. 12227. 14094. 14545. 13% 8 
17761. 18321. 18515. 19540, 19609, 26231. 20647. 22633. 
und 23961; 60 We zu. 200 Thlr. auf Re 523. 
667. 867. 1631. 1792. 2344. 2490. 5465. 6262. 7448. 
7780. 8485. 9669. 10238. 10481. 11263. 11324. 11475. 
11606. 11908. 11932. 12043. 12411. 12454. 13449. 
13701. 14338. 14628. 15152. 15380. 15403. 16242. 16263. 
16325. 16332. 16386. 16822. 16918. 17115. 17139. 17456. 
‚17460. 17911. 18252. 18518. 19409. 20206. 20429. 21383. 
21704. 22250 22701. 23066. 23175. 23202. 23491. 24063. 
24537. und 24991; 190 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 78. 
108, 157. 210. 233, 351. 412. 649 668. 829. 860. 964. 
1117. 1191, 1214. 1246. 1391. 1717. 1763, 3013 2010. 


z⸗Commiſſarius bei den 


mel und 17 Pferde; die Colonteen 


halt aller Geſellſchafts⸗Geſpraͤche. | 

Blätter ſchildern das Zuhdrer⸗Publicum bei den Ver⸗ 

handlungen als ſtumm, kalt und es uͤltig, der Cou⸗ 
w 


2336. 2763. 2829. 2967. 3061. 3098. 3162. 3332. 3380. 
3802. 3865. 3955. 3992. 4172. 4278. 4540. 4593. 4599. 
4720. 4738. 4883. 4931. 5035. 5053. 5300. 5560. 5750. 
6107. 6152. 6591. 6761. 6895. 7282. 7401. 7479. 7659. 
7688. 7777. 7819. 7926. 8016 8372. 8451. 3564. 8965. 9112. 
9328. 9486. 9528. 9575. 9640. 10135. 10367. 10761. 11065. 
11203. 11249. 11368. 11495. 11580. 11590. 11647. 11762, 
12135. 12182. 12315. 12392. 12554. 12568. 12593. 12624. 
12738. 12745. 12866. 12915. 13160. 13229 13268. 13329. 
13593. 13746. 1380 J. 13808. 13970. 14148. 14180. 14227. 
14297. 14319. 14472. 14583. 14702. 14835. 15000. 15029. 
15064. 15554. 15801. 15819. 16042. 16077, 16196. 16229. 
16260, 16425. 16731. 16775. 16886. 17018. 17181. 17283. 
17385. 17436. 17498. 17704. 17789. 17805, 18013. 18019. 
18044. 18163. 18397. 18886. 19032. 19249. 19344. 19459. 
19467. 19553. 19689. 19799. 19990. 19996. 20330. 20426. 
20464, 20516. 20634. 20689. 20817. 20940. 20970. 20980. 
21095. 21441. 21581. 21701. 21754. 21869. 21945. 22540. 
22603. 22686. 22893. 23078. 23126. 23189. 23765. 23883. 
24119, 24138. 24152. 24368. 24663. 24673. 24754. 24844. 
24950. und 24992. 8 ; . 

Der unterm 1. Dee. 1828 zur erſten Lotterie bekannt 
ae lan, beſtehend aus 25000 Logfen zu 10 Thlr. 

inſatz und 7000 Gewinnen, iſt auch zur nächhfgigenden 
VII. Lotterie beibehalten, deren Ziehung am 22. Juni 
d. J. ihren Anfang nimmt. 

Berlin, den 1. Mai 1830. 

Köoͤnigl. Preuß. General⸗Lotterle⸗Direction. 


Aus dem Haag, vom 26. April. 

; Die 8 r eee 
W ndividuen; der a n⸗ 
ſelben belles ſich Auf 248 Stack te 0 348 Pum- 
zur Unt 

der Bettelei zählten in demſelben Netbn 
10 Der Zuſtand beider Niederlaſſungen iſt boͤchm 
erfreulich. 

Nach den Zeitungen aus Batavia bis zum 17. Dee. 
unterwarfen ſich immer mehrere der empoͤrten Haͤupt⸗ 
linge; des Diepo Negoro hatte man ſich noch nicht be⸗ 
mächtigt. — Der Verluſt, den das Haus Thompſon & 
Comp. bei ſeinem großen Brande an ſeinem Partefeuille 
mit Accepten erlitten, war gänzlich hergeſtellt indem die 
Cbineſen als Acceptanten keinen Augenblick anſtanden, 
ihre Schulden durch neue Accepte anzuerkennen. 


Bruͤſſel, vom 27. April. 8 
Die, aus dem Stegreife gehaltene Defenſionsrede des 
Hrn. van de Weyer für die, des Hochverraths Angeklag⸗ 
ten de Potter und Tielemans war hier Abends der In⸗ 
Die miniſteriellen 


rich ch a den habe während jenes Vortra⸗ 
ges, obgleich unter den Augen der Gensdarmes und 
15 5 Bedrohung mit dem Gefaͤngniſſe, lebhaft ap⸗ 
audirt. 5 . 4 

Der General⸗Advocat Hr. de Spruit hat zur Unter⸗ 
ſtuͤßung der Anklage in großer Fülle Stellen aus dem, 
ei den Gefangenen weggenommenen Briefwechſel mit⸗ 
2 Aus dieſen 75 nun freilich klar genug, 
aß alle Beſchönigungs⸗Verſuche der Defenſoren daran 
ſcheitern muͤfen, die tadelnswertheſten, wabrhaft rebel⸗ 
liſchen und Jacobiniſchen Grundſatze und Geſinnungen, 
namentlich der Hp. de Potter und Tielemans (bei dem 


eren auch große Unreife und verworrener Wortfluß) 
—.— der ene Haß des Königthums und 
der, in der Wirklichkeit beſtehenden buͤrgerlichen Ord⸗ 
nung, und dem Wehe ſtrafwuͤrdige, auch wohl 
nach directer Pflichtverletzung hinzuziehende Umtriebe 
mannichfaltiger Art. Jedoch konnte auf eine Privat⸗ 
Correſpondenz, und in deren Beſitz man auf ſolche 
Weiſe gekommen iſt, unmbglich eine Anklage direct be⸗ 
gründet werden; dies iſt denn auch nicht geſchehen, nur 
dient der Inhalt dieſer Correſpondenz dem öffentlichen 
Miniſterium zum Beweiſe — und, die Wahrheit zu ſa⸗ 
gen, zum einzigen — der eigentlichen, innern Tendenz 
der Mentlichen Schritte, um derentwillen die Anger 
klagten vor Gericht ſtehen, und die bei folchen, ihnen 
um Grunde liegenden Anfichten und Gefühlen aller⸗ 
dings die gefaͤhrlichſten Folgen für den Staat hätten 
baben können; abgeſehen davon, welche Handlungen der 
Miniſter zu ſolchen Schritten auf eine mehr oder we⸗ 
niger unverantwortliche und fuͤr den Staat nicht min⸗ 


der bedenkliche Weiſe gereizt haben mögen oder nicht. 


Ä München, vom 23. April. 
Die K. Polizei⸗Direction hat den Redactlonen der 


an erſcheinenden Zeitblätter die allerhoͤchſte Entſchlie⸗ 


Fung mitgetheilt, daß die Aufnahme von Artikeln über 
Angelegenheiten der K. Familie, und der darin bethei⸗ 
ligten Höfe, fie mögen aus was immer für einer Quelle 
geſchoͤpft ſein, nicht geſtattet werden koͤnne, wenn ſie 
nicht vorher in der Allgemeinen oder der Münchner po⸗ 
litiſchen Zeitung aufgenommen ſind. Dieſe werden je⸗ 
desmal hiezu beſonders autoriſirt werden. 


Paris, sont 28. April. 
Nachdem der Prinz Leopold von Sachſen-Coburg vor⸗ 


15 re Abend von dem Könige und der Koͤnigl. Familie 
“ 


bſchied genommen, ‚find Se. K. H. gellern. fruͤh nach 

Es heißt, daß der in bereits 

in 14 Tagen wieder hier eintreffen werde, um fi 
aͤchſt br 


n 
dortigen H 


niſteriellen Combinationen wider die Nohheit der Par⸗ 


teien zu ſchuͤtzen, durchaus nicht für die Vertheidigung 


res Staatsrechtes wachen koͤnnen, außer durch Pro⸗ 
5 die, in freiern Zeiten, zur Richtſchnur dienen und 


ü n. 
ae Blättern dem Kampf der Miniſter mit den 


— 


4 Sl n ch der Befehl des 


— — — 


Deputirten und den neuen Wahlen gewidmet. Den 
zweiten Rang nehmen die Nachrichten über die Vorkeh⸗ 
rungen in Toulon ein. — Der Gazette und ahnlichen 
Seribenten, die den Wählern drohen, den Beamten, 
die nicht im Sinne der Minifter votiven, ihre Abſetzung 
verkündigen, die 221 Deputirte der Mehrheit als un⸗ 
wählbare Verrather bezeichnen, u. dgl. m,, bringt der 
Conſt. die Artikel des peinlichen Geſetzbuches in Erin⸗ 
nerung, wodurch auf dergleichen Drohungen, Gewalt⸗ 
thaͤtigkeiten u. ſ. w. Gefaͤngnißfſtrafe, Verluſt der Buͤr⸗ 
gerrechte und Pranger gefeht iſt. Das genannte Blatt 
fordert die Wähler, ſowohl Beamte, als Privatperſonen, 
auf, diejenigen, welche durch Drohungen oder Verſpre⸗ 
chungen, mündlich oder fchriftlich, ihr freies Votum zu 
beſchranken ſich erdreiſten, ſofort gerichtlich zu belangen. 


Paris, vom 24. April. 
Aus Marſeille meldet man, daß der Aeronaut Herr 
argat an der Expedition nach Algier Theil nehmen 


und nach der Landung der Truppen in einem gefeſſel⸗ 
in a aufſteigen werde, um den Plaß zu recog⸗ 
eiren. a Nie 


Der Meſſager des Chambres will wiſſen, daß die 
Koͤnigl. Verordnung wegen Auflöfung der Deputirten⸗ 
Kammer unterzeichnet ſei, diejenige wegen Einberufung 
der Wahl Collegien aber noch nicht; wahrſcheinlich werde 
jede definitive Entſcheidung bis zur Ruͤckkehr des Dau⸗ 
phins und des Seeminiſters, (welcher Letztere die Reife 
nach Toulon heute angetreten hat) verſchoben bleiben. 

Der bekannte Gelehrte und Reiſende in Griechen⸗ 
land, Oberſt Bory de St. Vincent, hatte auf den aus⸗ 
drucklichen Wunſch des Prinzen von Sachſen⸗Coburg 
e eee Unterredung mit Letzterem, in welcher 
er dle umſtandlichſte und aufrichtigſte Auskunft über 
Griechenland ertheilte. Der Prinz hat alle an ihn ge⸗ 
richtete Briefe, welche die Aufſchrift führen: „An den 
Köttig Er nicht angenommen, und der 
Poſt zuruͤckgeſchickt. g - 

Zu Toulon wird ein großes Marine⸗Depot gebildet, 
um alle noch auf dem Friedensfuße befindlichen Kriegs⸗ 
ſchiſſe im Nothfalle auszurüſten. Man ſtellt dieſe Vor⸗ 
kehrung mit der Concentrirung anſehnlicher Brittiſcher 


Streitkraͤfte zu Malta zuſammen. 


Wie es heißt, iſt ein kleines Detaſchement aus Zoͤg⸗ 
lingen der anna ee Schule organiſirt worden, um 
die Mauern von Algier ohne Leitern zu erklettern. 

er bekannte Galotti ſitzt nun felt langer Zeit in 
den Neapolitanſſchen Staaten gefangen, ohne 5 ſein 
Aufenthaltsort bekannt wäre. Viele wollen wiſſen, er 
fei bereits ſeit drei . todt. 

Wenn Egypten keine Huͤlfe 


— | — — — —— 


Meers ausgedehnt, bedrohen alſo zugleich Arabien und 
Egypten; der Paſcha ignorirt es aber, weil baares Geld 
ihm wahrſcheinlich zum Ausführen feiner Plane in Be⸗ 
zug auf die Organiſation des Landes und vielleicht zu 
einem andern, wiewohl geheimen, doch keinem Politiker 
entgangenen Vorhaben (ſeiner Unabhängigkeit) am noth⸗ 
wendigſten ſcheint. In ſeiner Bexeitwilligkeit gegen 
Rußland, beſonders nach deſſen Siegen, kann man even⸗ 
falls Vorliebe fuͤr Brittiſche Handelspolitik erkennen. 
Einen Fuͤrſten, der ſelbſt von Morea bis Arabien Ein⸗ 
fluß ausübte, konnte man leicht überzeugen, daß Ruß⸗ 
land im Beſitz von Conſtantinopel und Klein⸗Aſten, 
feinen Einfluß nach Indien ausdehnen mochte. Wie 
ſollte Mehemet Ali nicht im Intereſſe Englands han⸗ 
deln, zu einer Zeit, wo die Dfiindiſchen Verhaͤltniſſe, 
wie man ſagt, ſchwankend find? Vielleicht um dieſen 
Brittiſchen Einfluß aufzuwiegen, iſt Hr. Michaud nach 
der Levante gereiſt. — 3 { 
gegen Algier leiſten ſollte, ſo iſt an dem Gerücht über 
ie kuͤnftlge Herrſchaft des Paſcha's in Algier fo viel 
wahr, daß er die Bedenklichkeiten in ya 
Ale und die Compagnie nicht ohne Ausſicht 
traͤchtliche Schadloshaltung hintanſetzen wuͤrde. 


Paris, vom 25. April. 

Bei der Expedition gegen Algier find zwei erſte Doll⸗ 
metſcher, die Herren Deſalle und Girardin, mit dem 
Range von Oberſten des Stabes, und vier Dollmet⸗ 
ſcher zweiter Claſſe mit Oberſt⸗Lieutenants-Rang ange⸗ 
ſtellt worden; die Letzteren ſind der frühere Mamelük⸗ 
ken Oberſt bei der Kaiſerlichen Garde, Jacobi, der Ba⸗ 
ron Vincent, ehemaliger Conſul im Orient, der Baron 
19 80 ein und Herr Deſtains, Sholing der Schule 
der Orientaliſchen Sprachen. Die dritte Elaffe von 
Dollmetſchern, wovon einer bei jedem Regimente it, 
bat Hauptmanns⸗Rang und gehoͤrt zum Stabe. Eine 
viekte Claſſe endlich, welche aus den alten Unterofficie⸗ 
ren der Mamelucken unter Napoleon beſteht und den 
Truppen als Wegweiſer dienen ſoll, genießt den Unter⸗ 

Lieutenants⸗ Rang. 


g Havre, vom 21. April. 
Nach bier eingegangenen Briefen aus Gugtemala 
hatte der dortige ö 
Verveer, von feiner Regierung den wichtigen Auftrag, 
die Vereinigung des Atlantiſchen Meeres mit dem ſtil⸗ 
len Ocean durch den Canal von Nicaragua zu beſchleu⸗ 
nigen. Die Ankunft der Ingenieure iſt durch den 
rgerkrieg verzögert worden, doch erwartet man fie 
naͤchſtens. Sollte der Canal zu Stande kommen, fo 
wuͤrde er eine Handels⸗Revolution zuwege bringen und 


auf die 
auf be⸗ 


den Staat Nicaragua zur Niederlage des Handels dreier 


Welttheile machen. ach dem vorliegenden Plane ſol⸗ 


leu Schiffe von 300 bis 400 Tonnen durchſegeln koͤn⸗ 
nen; Kriegsſchiſſe wuͤrden nicht durchgelaſſen. Ferner 
ſollten ſeine Gewaͤſſer im Kriegsfalle auf eine Entfer⸗ 


nung von 20 Stunden von beiden Muͤndungen neutral 
bleiben. Auch Rußland ſoll ſich ſehr für die Sache 
intereſſiren, da ſie ſeinen Beſitzungen an der Americani⸗ 
ſchen Nordweſtkuͤſſe ſehr zu Statten fäme. ; 
Nach Berichten aus Hayti vom 26. Febr. herrſchten 
zu Santo Domingo die lebhafteſten Beſorgniſſe. Die 
Esſcheinung einiger leichten Fahrzenge hatte Maaßre⸗ 
1 gegen eine etwanige Spaniſche Invaſion veranlaßt. 
5 waren Truppen ausgehoben worden, um die Miliz 


auf das erſte Signal marſchfertig zu halten. 


enn Egypten wirklich Hülfe 


lederlaͤndiſche Miniſter, General 


zu verſtärken; aber der Mangel an Geld und Credit 
war allen Vorbereitungen im Wege. Das Papiergeld 
war ganz unter ſeinen Nominalwerth geſunken, wozu 
die Emiſſion falſcher Obligationen, die zu Neu⸗Orleans 
fabrieirt worden, Anlaß gab. Es wurden indeſſen 
Battericen ereichtet und die alten Feſtungswerke ausge⸗ 
beſſert. Die Garde des Praſidenten hat Befehl, dich 
N ö Die Re⸗ 
gierung hatte den auswärtigen Kaufleuten anzeigen laſ⸗ 
ſen, daß das Erſcheinen der Spaniſchen Flotte durch 
eine rothe Flagge an der Vedette ſignaliſirt werden ſolle. 
In den Proclamationen heißt es die Truppenbewegun⸗ 
gen fanden Statt, um die unwürdigen Haytier in 
Schranken zu halten, die ſich bei der Erſcheinung der 
1 Flagge zu Gunſten des Feindes empdren 
möchten. 


. Sraniſche Graͤnze, vom 20. April. 

Nachrichten, die wir aus Liſſabon unter dem 10. d. 
erhielten, zufolge, iſt es zwiſchen den Conſtitutſonellen 
in Guimaraes und den Migueliſten zu einem Handge⸗ 
menge gekommen, wobei die erſtern den letztern die Ab⸗ 
zeichen, welche ſie teagen, abgeriſſen haben. In den 
nördlichen Provinzen haben mehrere ernſthafte Vorfälle 
zwiſchen den beiden Partheien ſtattgefunden. Unter den 
Truppen herrſcht ein großes Mißvergnuͤgen und die 
Defertion uimmt auf eine ſehr en ende Weiſe 
uͤberhand. 770 22. Linienregiment, das in Braga ſteht, 
find Unterofſiciere und Soldaten mit Waffen und Ge⸗ 
paͤck davon gegangen. er Vorfaͤlle haben das Stand⸗ 
gericht in Porto in Thätigkeit geſetzt, das daher eine 
Menge Gefangener, die pplitifcher Unruhen wegen ver⸗ 
haftet worden waren, eg chickt hat. Die Regierung 
bat faſt alle Gouverneurs der Provinzen nach aber 
kommen laſſen, wahrſcheinlich in der Abſicht, um fie 
uͤber die Lage Portugalls zu vernehmen oder um ihnen 
geheime Befehle zu ertheilen. 2 

Die Briefe aus Madrid vom 11. d. befchäftigeh ſich 
noch immer mit der pragmatifchen Sanction. Das 
Merkwuͤrdigſte aber iſt, daß ſich in Madrid nicht eine 
Seele findet, die ſich noch der Verſammlung der Cortes 
im Jahr 1789, einer Bittſchrift, die von onen übers 
reicht worden wäre, oder des Beſchluſſes Karls IV. in 
dieſer Hinſicht, erinnerte. Die Sache ſcheint alſo da⸗ 
mals in der That mit großem Geheimniß betrieben 
8 75 5 r . 

achrichten von den Philippinen batten unruhige 

Auftritte daſelbſt befhcihler laſſen. Dieſen 5 
hat die Regierung eine Expedition von ungefahr 1400 
Mann dahin abgehen laſſen, welche auf dem Real Fer⸗ 
nando und andern Regierungs⸗Fahrzeugen vertbeilt 
find, Die Expedition iſt am 7. aus Cadir ausgelaufen, 
und ente in 7 Monaten an ihrem Beſtimmungsorte 
eintreffen. — Die neue Eilpoſt bat aus Catalonſen 
mehrere Briefe mitgebracht, in welchen der Zuſtand der 
. als ſehr bewegt ae wird. Es wird dar⸗ 
n gefngt, daß eine Empörung beinahe unvermeidlich 
ſei, obgleich der Graf d Espana es an Wachſamkeit und 
Strenge nicht fehlen laſſe. Auch in Aragon iſt man 
ſehr mißvergmügt, beſonders wegen der Einfuhrung des 
neuen Zollgefehes, das in den Gonteöandebune] mi 
rankreich eine große Stockung gebracht hat. ahr 
ft es, daß die neuen Zollbedienten na ſehr ſchlecht be⸗ 
N Ni die ihnen nur f 5 
ingſten ver 9: nen, Hausſuchungen, ſei es be 
Tage oder Nacht, veranſtalten. 2 9 


\ 


es unmöglich iſt, dort ohne Escorte ju reifen. 
"Thälern von Cuernavaca und Cuantla waren, um Par⸗ 


haben 


ſammelte Volk: 


Catalina in Brand zu 


Großbrittannien gemäß die letzten, in 


London, vom 24. April. EEE, 

Wir find, heißt es im Hof⸗Journale, ſo glücklich, aus 
unzweifelhafter Quelle beftätigen zu koͤnnen, daß das 
Befinden Sr. Maß, ſich gebeſſert hat; leider duͤrfen wir 
jedoch nicht fo weit gehen, auf dieſelbe Autorität ge⸗ 
Müst, auch noch hinzuzufügen, daß man Ausſicht auf 
die vollkommene Wiederherſtellung Sr. Mai. habe. Die 
Geſundheit des Königs hatte ſchon ſeit mehreren Mo⸗ 
naten gelitten, und zwar iſt das Uebel von der Art, 
daß jeder plötzliche Ruͤckfall ſehr beunruhigende Folgen 
kann. In der Brighton⸗Zeitung heißt es, daß 
Se. Maß ſehr viel Opium bekemmien haben; dem ſind 


wir jedoch zu widerſprechen ermächtigt; da vielmehr die 
angewandte Quantität Opium viel kleiner war, als fie. 


ſonſt in ſolchen Fällen zu fein pflegt, und fallt mithin 
auch der Grund weg, ſolche Symptome vorauszuſetzen, 


wie ſie die fragliche Behauptung vermuthen laͤßt. Einige 
kurze Intervalle ausgenommen, haben Se. Maj. durch⸗ 


aus keinen akuten Schmerz empfunden und niemals 
die gewohnte Heiterkeit verloren“ * 

In Sligo (Irland) wurde kuͤrzlich ein Schiff von 
Stapel gelaſſen, das den Namen „Daniel O'Connell“ 


bekam. Als dieſes Fahrzeugs zufällig eine ſolche Rich⸗ 


tung erhielt, daß dadurch das naheliegende Schiff 
„Brittannia“ vom Ufer gedrängt wurde, rief das ver⸗ 

l „O'Connell hat die Auflöſung der 
Union bewirkt!“ 


Im Morning⸗Herald lieſet man: n dem Berichte, 
welchen der Mexicaniſche Minifter 3 An⸗ 


ebruar vorlegte, hat dieſer eben nichts Erbauliches ge⸗ 
unden. Die wiederholten Meuchelmorde und Rauͤb⸗ 
thaten in den Staaten Veraeruz und Acapulco, fagt der 
Miniſter darin, haben einen ſolchen Grad erreicht, daß 
In den 


| e D. Lucas Alaman, dem Congreſſe am 12. 
4 


theigaͤnger bei unruhigen Auftritten zu erhalten, die 


Verbrecher aus den Gefaͤngniſſen befreit worden, und 


in dem Staate Tlascala ſoll die Zahl der Räuber fo 
groß fein, daß die Bewohner gendthigt waren, ſich zum 
Schutze ihres Eigenthums zu bewaäffnen. Außerdem 


waren in der Stadt Mexiko von den Porkinos Verſuche 


latz del Volador und von Sta. 
ecken, und 21 Porkinos, darun⸗ 
ter Alpuche, der Praͤſtdent der Deputirtenkammer, waren 


gemacht worden, den 


arretiet worden. So beklagenswerth dieſe Uebel auch 


immer fein mögen, fo find dennoch die finanz ellen Ver⸗ 


3 der Republik ein weit groͤßeres und tiefer 


ewurzeltes Ungemach.“ 
m 2. Februar kamen noch vier Selavenhaͤndlerſchiſſe 
mit nicht weniger als 1600 Schwarzen, dem Tractat mit 
i Rio Janeiro an. 
Sie wurden natürlich ſehr theuer verkauft: 


i Petersburg, vom 24. April. 
Die landesuͤbliche Feier der Oſternacht hierſelbſt ver⸗ 
fehlt nie ihren impoſanten Eindruck. Die tiefe Stille 


der Nacht ift pldtzlich in das regſamſte Leben verwandelt; 


die Dunkelheit weicht der glaͤnzendſten Erleuchtung; mit 


dem Schlage der Mitternachtsſtunde zuckt am finſtern 


Horizont der Wiederſchein von Blitzen des Geſchüßes, 
der Donner der Kanonen weckt die Schlaͤfer zur Feier 
des Auferſtehungsfeſtes, das Gelaͤute der Glocken ver⸗ 
breitet ſich von Kirche zu Kirche, die dden Straßen 
wimmeln in einem Augenblicke von Menſchen, die den 


oder Geruch verdorben ſei. 


ten Republiken M 


mn — —-— . 2:2 In 


Tempeln zuſtromen, und bald ertönt von allen Seiten 
5 Zuruf: „Chriſtus iſt erſtanden! Wahrhaftig 
en: * 
Der evangelifche Biſchof und Superintendent von 
Pommern, Dr. Ritſchl, iſt am 21. d. von hier nach 
Berlin abgereiſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am 14. April ſtarb in Bamberg ein Hausvater an 
Wurſtgift. Das Gift hatte ſich in einer Leberwurſt be⸗ 
funden. Obwohl diejelde in Sauerkohl gekocht worden 
war, ſo hatte doch das Gift ſeine Kraft nicht verloren. 
Die Wurft ſoll übrigens ubelriechend und verdorben ge⸗ 
weſen ſein. (Es iſt nicht unbedingt nothwendig, daß 
zur Erzeugung dieſes furchtbaren Giftes, welches ſich, 
wie es ſcheint, nur im Schweinefleiſch, aber auch in 
den verſchiedenen Zubereitungen deſſelben bildet, die 

urſt, der Schinken ꝛc. ſichtbar und nach Geſchmack 
. j Bei einer Vergiftung durch 
Schinken, welche im vorigen Jahre in Berlin Statt 
fand, batte der Schinken das beſte Ausſehen, roch und 
ſchmeckte außerordentlich gut. Die ſchleunige Anwen⸗ 
dung der geeigneten ärztlichen Mittel machte damals 
dieſen Unfall unſchaͤdlich. a 
„Engliſche Zeitungen melden: „ueber Jamaica haben 
wir die Nachricht erhalten, daß Bolivar von Bogota 
nach Caraceas abgegangen iſt. Er hatte den Befehl 
ertheilt, daß ein bedeutendes Truppen⸗Corps an den 
Gränzen des Gebietes von Venezuela ſich verſammle, 
jedoch ſoll daſſelbe nichts Feindſeliges unternehmen, ehe 
er von einer Conferenz mit General Paez und den 
Haͤuptern der Unzufriedenen zurückgekehrt iſt.“ 

Außerordentliche Noth hat es im Jahre 1829 und 1830 
wegen des vielen Schnees auf allen Landſtraßen gegeben. 
Ganze Doͤrfer mußten aufgeboten werden, Schnee u 
ſchaufel „und doch half es nichts. . fallt 
alle Jabre viel Schnee, und man beſeltigt ihn ohne große 
Mühe. Drei Tannenpfoſten werden zufammengefuͤgt, 
daß ſie ein Dreieck bilden, und einige Ochſen vorge⸗ 
ſpannt, welche die Bahn ohne große Mühe herſtellen. 
Dergleichen Schneepflüge, wie fie heißen, liegen von Ort 
zu Ort gleich fuͤr den Nothfall bereit. 

Folgendes iſt eine Liſte der Maͤnner, die in den ver⸗ 
ſchiedenen Amerikaniſchen Republiken zu Anfange des 
Jahres 1829 an der Spitze der Verwaltungen ſtanden, 
und derjenigen, denen ſie jetzt anvertraut find: 

e Januar 1. 1829. " Jetzt 
Vereinigte Staaten John Q. Adams — General Jackſon. 


Mexiko Gen. Guerrero — Gen. Buſtamente. 
Guatemala Gen. Arce — Gen. Morazan. 
Columbien ... Gen. Bolivar — Gen. Bolivar. 
* Gen. La Mar — Gen. Gamarra. 
C Gen. Pinto — Gen. Pinto. 
Bolivia Interregnum — Gen. Santa⸗Cruz. 
Buenos⸗Aires Gen. Lavalle — Gen. Rofas. 
Monte⸗Video ... Niemand — Gen. Andrews. 
r r. — Ben. Boy 


Gen. Boye er. 
iebt ſich, daß alle Chefs der geſamm⸗ 
litair⸗Perſonen find. - 

Der neue Americaniſche Almanach giebt folgende 
Notizen über die erſte Anlage verſchiedener Colonieen 
in den Vereinigten Staaten. Die erſte Colonie in 
Virginien entſtand 1607; in Newyork 1614; in Maſſa⸗ 


Hayti 
Aus dieſer Liſte er 


chuſets 1620; in Delaware 1627; in Maine 1630; in 


Mailand 1633; in Connectieut 1635; in Rhode⸗Island 
1636; in Nord⸗Carolina 1650; in Suͤd⸗Carolina 1670; 
in Penſylvanien 1682, und in Georgia 1733. 

Aus Kamtſchatka berichtet man, daß dieſer Winter 
der gelindeſte deſſen ſich die aͤlteſten Greiſe erinnerten, 
geweſen ſein ſoll. Der Froſt habe nur drei Stunden 
lang 30° N. überfllegen. : 


a Kurzem muͤſſen die Noten ſehr in ihrem Preiſe 
fallen; denn in Amſterdam hat ein Herr Venxitt die 
Erfindung gemacht, daß er in Zeit von 3 Stunden von 
jeder Ouvertüre oder Symphonie 144 Copien liefern 
kann. Er hat auch ein Patent auf 15 Jahre daruͤber 
genommen. 

Ein Englaͤnder, John Pates of Hyde, in der Graf⸗ 
ſchaft Cheſter, hat die Erfindung gemacht, allen Arten 
von Stoffen das Anſehen 100 geben, als ob ſie von Me⸗ 
tall waͤren. Er hat auf dieſe Erfindung ein Patent auf 
6 Monate genommen. rl 

In Bourganenf trug ſich während: des Marktes am 
18. März eine ſo ſonderbare Scene zu, daß man um die 
Erklärung derſelben verlegen fein mu n einem und 
demſelben Augenblicke zerriſſen alle zum Verkaufe da be⸗ 
findlichen Kuͤhe und Ochſen, von einer Art wuͤthigen 
Schwindels, der ungefaͤhr eine halbe Stunde anhielt, er⸗ 

riſſen, ihre Bande. Es wurden mehr als vierzig Per⸗ 
fon in dieſem Tumulte, deſſen Urſache nicht zu ent⸗ 
ecken iſt, leichter oder gefäbrlicher verwundet. 

Nach der Erklaͤrung des Ausſchuſſes des Pariſer me⸗ 
dieiniſchen e liegt die Urſache des Umſtandes, 
daß das weibliche Geſchlecht häufiger und heftiger als 
das maͤnnliche mit Kopf- und Zahnweh zu kaͤmpfen hat, 
an den Ohrringen aus ſchlechtem Golde oder von ver⸗ 
goldetem Kupfer, woran ſich Gruͤnſpan erzeugt, der in 
die lymphatiſchen Gefäße 17. 5 7 

Ein Correſpondent einer Framzſiſchen Zeitſchrift em⸗ 
pfiehlt zur Aufbewahrung der Butter kein gewöhnliches 
Salz, ſondern eine Miſchung von einem Theile fein 
gepulverten Zuckers, einem Theile gereinigten Salpeters, 
und einem Theile gereinigten Seeſalzes zu nehmen. 
Eine Unze dieſer e ſoll auf ein Pfund Butter 

erechnet und gut unter einander gemengt, die Butter 
blerauf in Toͤpfe gelegt, und mit german verſchloſſen 
werden. So zubereitete Butter fol ſich länger halten, 
beſſer ſchmecken und beſſer ausſehen. a 
n Nio⸗Janeiro ſind die Barbiere zugleich Strumpf⸗ 
icker und Tonkünstler. Sie bejchäftigen fich ausſchließ⸗ 
ich mit dem Ausbeſſern alter ſeidener Struͤmpfe. Wenn 
keine Baͤrte abzunehmen ſind, flicken ſie die Löcher dieſer 
auber und nett. Und außerdem haͤngt die ganze Decke 
hrer Wohnung voll muſiegliſcher Inſtrumente. Wer 
Muſiker braucht, läßt Barbiere holen. Das Letztere iſt 
ein Reſt Europaͤiſcher Sitte. In England Had es 
ſonſt nie an einer Zither oder Laute in einer Barbier⸗ 
ſtube, die Kunden zu unterhalten, indeſſen ‚fie raſirt wur⸗ 
den, ſo wie man 1 J degt die Zeitungen giebt. Auch 
in Deutſchland zogen die Bader Sonnabends mit Muſik 
durch die Straßen, die Leute in die Badefluben zu locken. 
Die alte Europaͤiſche Sitte haͤtte ſich alſo nach Suͤd⸗ 
America gefluͤchtet? Wie aber die Bader dort zum 
Strumpfflicken kommen, iſt uns nicht klar. 

In Braſilien muß die geiige Cultur große Fortſchritte 
machen. Wir erſehen nämlich aus den neuern Rach⸗ 
richten, die Walſh davon 905 hat, daß 133 755 
ſchriften daſelbſt exiſtiren. Es muß alſo viel geleſe 


werden, was die Köpfe aufbellt. 15 dergleichen kommen 
in Rio⸗Janeiro, 3 in Bahia, und die übrigen in Per⸗ 
nambuco, S. Pablo, Villa⸗Rica ꝛc. heraus. Eine ift 
außerordentlich beißend: die Malagueta; ſie hat ihren 


Namen von der brennendſten Art des Spaniſchen Pfef⸗ 


fers. Beſonders hat fie gern verfänliche Bitterketten. 
Im Sinne und nur zu Gunten der Regierung ſchreibt 
das Imperio do Brazil, ein officielles Blatt, mit welchem 
die Malagueta in fietem Kriege lebt. Ein Courier du 
Bresil erſcheint Franzdſiſch. Wenn man früh durch die 
Straßen Rio⸗Janeiro's geht, ſieht man auch an allen 
Orten, in allen Kramladen Leute eifrig die neuen — 
tungen leſen, oder Einer lich fie, und die Andern hören 
25 en unbeſchraͤnkte Preßfreiheit läßt denſelben 
eien Lauf. 


Moch einige Bemerkungen über den Ort und den 
Tag, an welchem Guſtav Adolph im Jahre 1630 
zuerſt an das Land geſtiegen iſt und gebetet hat. 


Die Andeutungen über die Landung des Königs 
Guſtav Adolph von Schweden, dieſes großen evan⸗ 
geliſchen Glaubenshelden, im 30. Stucke dieſer Zei⸗ 
ur haben bei mehren Leſern eine ſo freundliche 
Aufmerkſamkeit und Theilnahme gefunden, daß ich 
mich dadurch, insbeſondere aber durch eine intereſ⸗ 
ſante Mittheilung unſers verehrten, um das ſtaͤdti⸗ 
ſche Schulweſen ſo verdienten Hrn. Syndikus Ruth 
und des Hrn. Predigers Steinbruͤck, aufgefordert 
fuͤhle, auf dieſen Gegenſtand hier noch einmal zuruͤck 
zu kommen. g 

Die Zeit und der Ort, wo Guſtav Adolph zuerſt 
an das Land geriegen iſt und gebetet hat, werden 
in den 1 enen alteren Geſchichtswerken und Ges 
legenheitsſchriften ſehr verſchieden angegeben. Micrds 
lius, (Altes u. Neues Pommerland S. 250) nennt den 
„25. Juni“, „da gerade 100 Jahre waren, daß die 

ugsburgiſche Konfeffion war übergeben worden, 
und deſſetwegen allenthalben in den Evangeliſchen 
Kirchen, auch bei uns in Pommern, ein Jubelfeſt 

efeiert ward“, und als Ort: „bei der Peene auf'm 

uden““; Wackenroder (Altes und Neues Ruͤgen, 
S. 113) in „Peenemünde bei Wolgaſt“, „und den 
25. Juni“, „als in der proteſtirenden Kirche ein 
ubelfeſt celebrirt ward“; der Pommerſche Ges 
chichtskalender (Stettin, bei Plener, 1700) berichtet 
S. 36: „den 24. Juni“ kam G. A. „unter Ruden 
in Pommern“ an Land, „am S. Johannistage“, da 
ein Jubelfeſt wegen der vor 100 Jahren übergebe⸗ 
nen A. K. daſelbſt gehalten ward, ließ die Trouppen 
theils in Rügen theils bei Stralſund an Land fteir 
en, und bemächtigte ſich alsbald der Inſel Uſedom. 

n den „Dreijaͤhrigen Drangſalen“ (Triennales Pame- 
ranie afllictiones Co., Datum Stettin anno 1630 d. 
10. Augusti) wird bemerkt: „daß auch bald darauf, 


nachdem Ihre Maj. angelangt, der vornehme Meer _ 


int zu Peenemünde aktaquiret worden“; Olearius 
ri 3: röm. und deutſchen Hiſtorie) S. 1136: 
„alſo 


109 er den 21. Junius in der Inſel Ufedom 
ohne Hin sung aus“; M. Lungwitz (Schwed. Lor⸗ 
beerkranz) I. S. 23: „bei der Inſel Rügen, am 
S. Johannistage“; J. Cleverus (Epit. hist. p. 684) 
und der S. Schwed. Oorlogh (gedruckt tot Arnheim 
det I. deel anno 1632), Meteratus (Niederl. Hiſto⸗ 


rie, IV. S. 36) und Pufendorf (Schwed. und Deut 


| 


ſche Reichsgeſchichte, II. S. 47) ſtimmen mit der 
letzteren Angabe, welche auch der Rektor Chriſtoph 
Pyl zu Stralſund (Schulſchrift auf das zweite Kon⸗ 
feſſtons⸗Jubelfeſt, S. 9 ff. Anm.) für die richtigere 
haͤlt, im Weſentlichen überein. Wie Hr. Konſiſtorial⸗ 
rath Dr. Mohnike das bei Chemnig (Belli Sueco- 
Germ. Vol. I. S. 43) und Loccenius (hist. Suec. IX. 
p- 569) vorkommende ad Rudam; celebrem navium 
stationem, und ad Rudensem portum erklaͤrt, for⸗ 
dert und verdient eine naͤhere Pruͤfung, wozu 
Hr. Dr. E. Zober's ungedruckte Briefe Wal⸗ 
lenſtein's ꝛc. (Stralſund, 1830 S. 112—118 einen 
dankenswerthen Beitrag enthalten. Die Vermuthung 
bei Chemnitz, Pufendorf u. A., daß der König zwar 
zuerſt die Abſicht gehabt, Rn zu landen, aber 
ſpaͤter, als er gehört, daß Rügen bereits von Fein⸗ 
den gerdumt fer, feinen Entſchluß geaͤndert habe und 


auf Ufedom („bei dem vornehmen Meerhafen zu 


Peenemünde“ ) ausgeſtiegen ſei, ſcheink mir das 
Meiſte für ſich zu haben; wie es denn auch, nach 
den obigen übereinftimmenden Nachrichten, keinem 


Zweifel unterliegen dürfte, daß feine Landung ſtatt⸗ d 


3 habe, als man dort das erſte Jubelfeſt der 
„K. beging oder doch am Vorabende deſfelben, 
der durch Predigt und Vesper gefeiert ward. Er 
letzt kann ich hier nicht unerwaͤhnt laffen, daß Pyl 
ca. a. O. S. 11) auf den Umſtand, daß Stralſund 
den König durch Abgeordnete begruͤßt, und der das 
malige Rektor Andr. Helwig feiner Schrift de An- 
tichristo einen Glückwunſch an G. A. „vom 25. Juni“ 
vorgeſetzt habe, die Meinung gruͤndet, daß „dero⸗ 
wegen der Koͤnig dazumalen der Stadt Stralfund 
naher, als auf Uſedom geweſen ſei, ſonſt er (Helwig) 
die Dedication ſeines Tractats auf einen andern 
Tag würde. datirt gaben“. Mehr Beachtung, als 
die patriotiſche Vorausfegung, verdient folgende 
Stelle, die er aus Meteranus (a. a. O. IV. S. 37) 
anführt (welcher fie aus dem Theatrum Europeum 
Frankfurth) geſchoͤpft zu haben schein: „dem 
nach nun der König in der Infel Rügen ange⸗ 
langt, and die Schiffe wiederum zurückgeſchickt, noch 
mehr Volt zu holen, weil ſelbige ſchon zuvor in 
Martie in feine Gewalt war gekommen, mit einer 
guten Anzahl ſeiges Volks nach Wolgaſt gewendet, 
und erſtlich die kleine Inſel Spandauerhagen, un⸗ 
Bine eine Meile 


ort vor Wolgaſt in feine Gewalt, unangefehen ders 
ſelbe mit 2 anſehulſchen Werken verfehen war. Dar⸗ 
auf ſind die Schwediſchen an * auf die Inſel 
enn, die 


die Stätte, die ein großer Mann betrat, 
ſie bleibt geweiht für alle Zeiten! 


Meinung 


Wohlthätigfeits » Anzeige, 

An milden Gaben für den durch die Dpderäbers 
ſchwemmüng in das tiefſte Elend verſetzten Bürger 
und Familienvater F. Baſch in Greifenhagen ſind 
bei uns eingegangen: 1) Von dem Kfm, W. St. 
10 Rt. 2) S. 3 Rt. 3) B. G. 3 Rt. 4) B. 1 Nr. 
5) M. 15 Sgr. 6) Ungenannt 3 Rt. 7) desgl. 2 Kt. 
8) desgl. 2 Rt. 9) P. 2 Rt. 10) G. B. 1 Rt. 
11) Ein Aus waͤrtiger R. 1 Rt. 12) Kfm. Hr. R. 
5, Rt. 13) Ref. Hr. H. 5 Rt. 14) E. 15 Sgr. 
Was ihr gethan habt Einem der geringften meiner 
Brüder, das habt ihr mir gethan! Math. 25, 40. 
155 fernern Annahme, auch der geringſten Gaben, 

nd berei 3 iſcher, Dittmer, 

Prediger an St. Jacobi. Lehrer. 
Stettin, den sten Mai 1830. 


Literariſche Anzeigen. 
Bei K S. morin in Stein iſt zu haben: 
Die dritte verbeſſerte Auflage von: 

Die bewaͤhrteſten Mittel gegen alle Fehler 
es Magens und der Verdauung, 
fo wie auch gegen Schnupfen, Bruſtverſchlei⸗ 
mung, Lungenentzundang, Bluthuſten, Hals⸗ 
braͤune, Darrſucht, Würmer, Urinbeſchwerden 
und andere Krankheiten des menſchlichen Körpers, 


N Ingleichen: N 

Heilung des Laſters der Trunkſucht; 
nebſt genauer Beſchreibung und fiherer Eur des 
letzt allgemein in Deutſchland graſſtrenden lebensge⸗ 
fe d ee Habe Pen 

ach den Vorſchriften berühmter praͤktiſcher Aerzte 
bearbeitet für Nichtärzte. 8 2 ; 
3378 508 Quedlinburg: und Zeipsig,- : 
im Verlage 29 55 1085 Buchhandlung. 

Preis 123 Sgr. . 
Dieſe ſehr nützliche Schrift enthält die bülfreich⸗ 
ſten Mittel wider obige Uebel, beſonders für ſolche 
Perionen, die an magenſchwaäche, Säure im Magen 
und in Gedärmen, an Verſchleimung, Soodbrennen, 
Sei Be Ekel und Erbrechen, Magenkrampf 
u, ſ. w. leiden. I: 


Die Hamburger Marft- Berichte 


erſcheinen poſttaͤglich nach der Boͤrſe und werden ſel, 
bigen Abend mit den Poſten verſandt. 

Sie enthalten Berichte aber Waaren und Gertei; 
N und Wechſelcourſe, Aſſecuranzprg⸗ 
mien td ce... . 

Der Pranumerarionsprels für die reſpektiven Poſt⸗ 
aͤmter it 4 n 8 Coorant quartaliter. 

Um; die der Hämborgiſchen Neuen⸗Zeitung und 
Adreß Comptoir? Nachrichten inſerirten Bekannt 
machungen dem Handelſtande mitzutheilen, wird 
jedem Pranumeranten der Marktberichte, ein Exem⸗ 
plar dieſer Zeitung, ſo oft ſolche erfcheint, in der 
Expedition der Neuen⸗Zeitung unentgeldlich verab; 
folgt. C. Meyer. 

Die Königl. Preußiſche Staats⸗Zeitung theilt durch 
einen Allgemeinen ee Preußiſchen Staa: 
ten ein iabellariſches Berzeichniß, von in Zeitungen 
ſelbiger Stagten inſerjrten gerichtlichen Bekannt⸗ 


machungen mit, wodurch unſtreitig den bei ſolchen 
Bekanntmachungen Berheiligten weſentlicher Nutzen 
erwaͤchſ't. 

Dieſes Beiſpiel hat die Expedition der Hamb. 
Neuen-Zeitung und Adreß⸗ComptoirNachrichten vers 
anlaßt, die derſelben bei deren wohlfeilen Juſertions⸗ 
Preis fortwaͤhrend in ſich mehrender Zahl aus den 
Kaiſerl. Ruſſiſchen, Königl. Daͤniſchen, Koͤnigl. Hans 
noverſchen, Königl. Preußiſchen, Großherzogl. Meck⸗ 
lenburgiſchen, Herzogl. Braunſchweigſchen, Herzogl. 
5 Oldenburg⸗Eutinſchen und andern Staaten, ſo wie 

von den Hanſeſtaͤdten zugeſandt werdenden gericht⸗ 
lichen Bekanntmachungen, nach alphabetiſcher Ord⸗ 
nung der Namen der Betheiligten, zu ſammeln. E 

Das Verzeichniß der Jahre 1828 und 1829 ift 
fertig, es enthaͤlt 3477 Nummern gerichtlicher Be⸗ 
kanntmachungen, und ſetzt die Expedition der Neuen⸗ 
Zeitung in Stand, Anfragen, gerichtliche Bekannt 
machungen welche 1828 oder 1829 in dieſer Zeitung 
inſerirt wurden betreffend, beantworten zu koͤnnen, 
welches ohne eine ſolche Tabelle nur mit großer 
Muͤhe moͤglich iſt. Hamburg, May 1830. 

Er J. 3. F. Donner. 


Bade Anſt alt. 

Nachbenannte Herren werden die Guͤte haben, 
im Laufe dieſes Jahres, den Verkauf der Abonne⸗ 
ments-Billets zu übernehmen, und zwar: { 

der Hr. Apotheker Zietelmann, Heumarkt No. A7, 

die ꝛc. Wicolgiſche Buchhandlung, Domſtr. No. 667, 
der Hr. Tuchhaͤndler Gericke, Kohlmarkt No. 622, 

der Hr. Tuchhaͤndler Kangießer, Breiteſtraße No. 347, 

der Hr. Apotheker Jütte, Speicherſtr. No. 71. 
Die Billets zu einzelnen Bädern find auf der Bader 
Anſtalt gefaͤlligſt entgegen zu nehmen. 


Dampf Schiffahrt. 

Bei günftiger Witterung wird das Dampfſchiff am 
Sonntage als den gten dieſes, Nachmittags halb 
3 Uhr, wieder eine Luftfahrt auf dem Strohme uns 
ternehmen, wozu die jetzige Bluͤthenpracht der Berge 
einladet. Billeis a 125 Sgr. a Perſon find ſowohl 
beim Herrn Commerzienrath Rahm, als beim Gaſt⸗ 
wirth Herrn Heydemann und dem Unterzeichneten 
zu haben. Stettin den ten Mai 1830. 

50 A. Lemonius. 


gen. 
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* Den wiederholten guͤtigen Anfragen begeg’ 
4 nend, zeigen wir ergebenſt an: daß wir jeßt 

unſere erwartete große Auswahl E 
*. franzdſiſcher Indiennes s 
& erhalten haben. Gebrüder Wald in Stettin. & 
S N Due Se er Se 


Im Cafe national in der Schuhſtraße find zu 118 
Tageszeit alle Sorten Weine und Rum von vorzuͤg⸗ 
licher Qualitat in allen Quantitaten von ein achtel 
Quart an, ſo wie auch alle Biere zu haben. 


Ein braun ſeidener Regenſchirm iſt vor me res 
En im Laden Beutlerſtraße No. 60 ftehen 
geblieben. s f 


„Sollte eine geehrte Geſellſchaft von 24 Perſonen 
ſich einigen, bei mir Mittags⸗Eſſen anzunehmen: ſo 
bin ich gewilligt, das Couvert für 3 Rthlr. monatlich 
zu bedienen. % Wiechert, 
im Engliſchen Haufe, Breiteſtraße No. 371. 
Mein Geſchaͤfts⸗ Erfundigungs und Nachweiſungs⸗ 
fo wie auch Correſpondenz- Bureau, in welchem alle 
außergerichtlichen Vorſtellungen, außerdem Gelegen⸗ 
heitsgedichte, Berechnungen und Briefe jeder Art ans 
gefertigt werden, empfehle ich beſtens. 
J. A. Neumann, 
Fuhr- und Pelzerſtraßen⸗Ecke Nr. 651, 


— 
„Auf einem hieſigen Comptoir findet ein junger 
Mann von 118 Erziehung, als Lehrling ein Unter; 
kommen. ahere Nachricht eriheilt die Zeitungs⸗ 
Expedition. - 


Ein Handlungsdiener, welcher militairfrei, mit gu— 
ten Zeugniſſen verſehen und gegenwärtig noch in 
Condition iſt, wuͤnſcht zum 1ſten Juli d. J., am lieb⸗ 
ſten auf einem Compfoir, ein Unterkommen zu finden. 
Diejenigen Herren Prinzipale, welche hierauf reflec⸗ 
tiren ſollten, werden hoͤflichſt gebeten, ihre Addreſſe 
mit V. Z. bezeichnet in der Expedition dieſer Zeitung 
niederzulegen. 


Ein junger Mann mit guten Zeugniſſen verſehen, 
welcher bereits vier Jahre bei einer offentlichen Be 
horde gearbeitet hat und im Rechnungs- und Kaſſen⸗ 
weſen geübt iſt, wuͤnſcht per oder außerhalb ein bal⸗ 
diges Unterkommen, worüber das Nähere in der Zei⸗ 
tungs, Expedition unter der Addreſſe 


fahren iſt. * 


Ein Mann, der die Aufwartung verſtehet und mit 
Pferden umzugehen weiß, ſuchet ein Unterkommen 
als Bedienter. Ueber ſeine Brauchbarkeit und Treue 
naͤhere Nachricht Mittwochſtraße No. 1058, 3ten Stock. 


Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jahren, mit 
guten Zeugniſſen verſehen, wuͤnſcht ein Unterkom⸗ 
men in einer kleinen oder mittleren Wirthſchaft. 
Das Nähere darüber iſt zu erfragen kleine Papen⸗ 


ſtraße No. 315. 


„ Die Bade ⸗Anſtalt in Grabow, Haus No, 4, 
wird auch für dieſen Sommer beſtens empfohlen. 
’ Schlingmann. 


N A uf forderung. 
Wir erſuchen diejenigen, welche an unſern verſtor⸗ 
benen Vater, den Schlaͤchtermeiſter J. G. Starck 


hieſelbſt, aus irgend einem rechtlichen Grunde Ans 


forderung erweislich zu machen haben, ſich bei uns 
ſpateſtens bis zum iſten k. M. zu melden und Zah⸗ 
lung zu erwarten; ug aber auch diejenigen, 
welche an denſelben ER lung u leiſten haben, ſich 
mit derſelben bis dahin einzufinden, widrigenfalls 
wir ſie in gerichtlichen Anſpruch 
drungen find. Stettin den 6. Mai 1830. 

ER Die Gebrüdere Starck. 


iebei eine Beilage.) 
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zu nehmen nothge⸗ 


i om be 


Edictal⸗ Citation. 1 
Es find den nachbenannten Pfandbriefs-Inhabern 
die bei ihren Namen bemerkten Pfandbriefe, ihren: 
Anzeigen nach, theils geſtohlen, theils verbrannt und 
theils beſchaͤdigt: . : 
I) dem Geheimen; Kriegs: Rath Wieſel zu Berlin 
die Pfandbriefe und die dazu gehörigen Zins, 
ſcheine, als: > 3 . 
Warbelin, Stolpeſchen Kreiſes, 12 3 und 4, 
jeder zu 800 2 — 5 zu CORE, — 
% 6 zu 400 . %, — Schwetzkow, Stolpeſchen 
Kreiſes, 12 16 zu 800 .f, — % 17 und 18, 
jeder à 600 Af, (ſaͤmmtlich Stolpeſchen Des 
partements und auf Kurant lautend); Lab 
buhn, Borcken Kreiſes, 12 3 zu 1000 , Ku⸗ 
rant, (Stargardſchen Departements); Labuhn, 
Lauenburgſchen Kreiſes, % 6 zu 600 Me Kur 
rant, — Groß-Reetz, Rummelsburgſchen Kreis 
ſes, „ 25 zu 400 RE. Kurant, — Cremer⸗ 
bruch, Rummelsburgſchen Kreiſes, „12 33 zu 
200 He Kurant, — Crolow, Schlaweſchen 
Kreiſes, % 38 zu 500 M. Gold, (ſaͤmmtlich 
Stolpeſchen Departements); Schoͤnenwerder, 
Pyritzſchen Kreiſes, ½ 48 zu 500 Du Gold, 
— Coſſin (a), Pyritzſchen Kreiſes, % 5 zu 
1000 0.7 Kurant, — Läbtow (a), Pyritzſchen 
Kreiſes, „ 7 zu 300 RE Kuranı, — AS 8 zu 
600 0. Kurant, — 9 zu 700 Kr Kurant, 
— ie 10 zu 800 ., Kurant und % 11 zu 
900 .F. Kurant, (ſaͤmmtlich Stargardſchen De⸗ 
partements) — „ geſtohlen !“; 3 
2) dem Paͤchter, Müßlenmeifter uhr zu Perjans 
zig, die Pfandbriefe und Zinsſcheine: Groß, 
Duübberow, Belgardiſchen Kreiſes, „ 36 zu 
200 M., und J 96 zu 75 Mer, — Klein⸗Dub⸗ 
berow, Belgardtſchen Kreiſes, . 113 über 
25 Me, (ſaͤmmtlich Treptowſchen Departements) 
— „verbrannt“; f 
3) der Wittwe Lettow zu Greiffenberg der Pfands 
brief: Ganzken⸗Pribbernow, Greiffenbergſchen 
Kreiſes, Treptowſchen Departements, 12 25 zu 
200 Bf, — „verbrannt“; un abe 
dem Kämmerer Gadebuſch zu Treptow a. d. R. 
der Pfandbrief Duͤnnow, Schlaweſchen Kteiſes, 
Suech Departements, „e 48 zu 10% , 
er eſchädige, ; . lee 2 166 
5) dem Brauer Laabs zu Treptow a. d. N. der 
Pfandbrief Zimmerhauſen, Sfenſchen d eig, 
ng Derbe Depgrtecenes N 22 56 1004 25 
„ beſchaͤdigt“' “ „ „ merunerte n 
6) dem 1 Heinrich Ludewig Vogel zu 
„Cöslin der Pfandbrief Schlackow, Stolßeſchen 
Kreiſes, «12 34 zu 200 ., (Stolpeſchen Depar⸗ 
tements) — „beſchaͤdigt ““. a 
Nachdem der Antrag auf deren Amortifation gejegs 
lich bekannt gemacht iſt, verhaͤngen wir nunmehr 
hiemit die oͤffentliche Vorladung aller derer, welche 
die vorbenannten Pfandbriefe und Zinsſcheine alle 
oder theilweiſe in Handen haben, oder daran als 
Eigenthuͤmer, Pfandinhaber, Ceſſionarien, oder aus 


40 


Bellage zu No. 3755 der Königt Preußiſchen Stettiner 
5 a : tay | 


weitere rechtliche Verfügun 


naͤthige. 


entlaſſen, auf wel 


eitung. 
—— ee 


weichem fonfigen Rechtstitel es fen, ſich berechtigt 
halten möchten, und laden dieſelben vor, ſich in dem 
nächſten Johannis- und Weihnachts; Zins; Termine, 
bei unſeren Departements-Kaſſen zu Paſewalck, 
Stargard, Treptow a. d. Rega und Stolpe in den 
erſten 8 Tagen des Monats Julius 1830 und Jauuar 
1831, oder bei uns in den ganzen genannten Mona⸗ 
ten, -fpdteftens aber in dem auf den 28ſten Februar 
1831, Vormittags um 11 Uhr, in unſerem Regiſtra⸗ 
tur⸗ Zimmer anſtehenden Termine zu melden, die 
Pfandbriefe und reſp. Zinsſcheine vorzulegen und 
Y J i ng zu erwarten. Im Fall 
ihres Ausbteibens werden fie mit allen ihren An⸗ 
ſprüchen auf die Pfandbriefe und Zinsſcheine praͤ⸗ 
kludirt und deren verluſtig erklart, und die benann⸗ 
ten Pfandbriefe und Zinsſcheine werden amortiſirt 
und für unguͤltig erklärt, and den Eigenthümern 
neue Pfandbriefe und Zinsſcheine gleichen Betrages 
ausgefertigt und ausgereicht werden. Stettin, den 
26ſten April 1830, N 
Königl. Preuß. Pomm. General⸗Landſchafts⸗Direktion, 
; v. Sickſtedt⸗Peterswaldt. 


Steckbrlef. 

Aus Rangareı iſt der nachſtehend bezeichnete 
drich Wilhelm Freiburg, welcher bei dem hieſigen 
Schornſteinfeger Hoppe ſeit dem iſten Februar d. J. 
in der kehre geweſen, und während diefer Zeit mehr 
rere Betrügereien verübt hat, am 13ten d. M. heim; 
lich entwichen. Säammtliche Civil- und Militairbe⸗ 
10 erden erſuch, auf denſelben Acht zu haben, 


Magiſtrat nach Naugardt abliefern zu laſſen. 5 
gardt, den täten April 1830. zu laſſen. Nau 
2880 Könige. Polizei⸗Behoͤrde. 
(Bekleidung.) Jacke, grau tuchene. Weſte, gelbe 
Piqus. Hoſen, grau tuchene. Stiefeln, lange zwei⸗ 


rie⸗ 


Beſondere Umſtaͤnde: 


der ꝛc. Freiburg wurde den 
Iſten Fe x | 


bruar d. 5 der hieſigen e 
l } welcher er wegen gewaltſamen Dich; 
ſtahls eine einjährige Zuchthausſtrafe mit 40 Peit⸗ 
ſchenhieben cb e N . ! 1 >; 7 
(Signalement) Geburtsort, Stettin. Vaterland, 
Pommern. Religion, evangelſſch. Alter, 23 Jahr. 
Gewerbe, Schornteinfegersdehnling. Gros, 5 Fuß 
55 Zell. Haare, dunkelblond. Surn, breit. Augen⸗ 
braunen, braun. Augen, lau. Naſe, breit. Mund, 
breit. Zabne, gut. Kinn oval, Geſichtsfarbe, ge⸗ 
ſund. Geſichtsbildung bal? Statur, mittel. — 
Beſondere Kennzeichen, träge Ohrkinge. 5 


Bekanntmachungen. 

Wer zu dem bevorſtehenden Wollmarkte, den 14. 13 
und 16, Juny c., die Beſorgung des Abwaͤgens der 
Wolle auf den 2 eingerichteten ; 
gen eine tagliche Vergütigung von 3 Rthlr. zu über, 
nehmen bereit und u wird hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich mittelſt schriftlicher Eingabe, die auf der 


etretungsfalle zu verhaften, und an den 


Muͤtze, dunkelgraue tuchene mit Schirm. 


Waagen, ge⸗ 


x 


S ba abzugeben ißt, bis zum 22ften 


iu melden. Wir bemerken jedoch, daß überall 
nur diejenigen beruͤckſichtigt werden können, welche 
im Stande wären, das Geſchaͤft bei völliger Je un 
keit im Rechnen und Schreiben mit Accukateſſe und 
Schnelligkeit zu befördern. Eben fo werden dieſeni⸗ 
en, die das Aufzeichnen der, in den Thoren einge⸗ 
tb Wolle, gegen einen Didten:Sag von 1 Kthlr. 
pro Tag übernehmen wollen, zur Meldung in vors 
gedachter Art aufgefordert. Stettin, den Iten May 
1830. Die Wollmarkts⸗Commiſſton. Ruth. 


Herr E. Touffaint, welchen bei der nach §. 15 der 
Statuten der Compagnie ſtattgefundenen Looſung 
das Loos des Ausſcheidens aus der Direction traf, 
it nach dem Beſchluſſe der General⸗Verſammlung 
am 31ften Marz c. wieder zum Mitgliede derſelben 
mere worden. Dieſes wir, hiedurch nach Vor⸗ 
chrift des obigen §. zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht. Stettin, den Zten May 1830. 3 
Die Direction der Preuß. See⸗Aſſecuranz⸗ 
Compagnie. 


Publikan dum. 


Der Maurergeſell Gieſeler zu Garz hat, nach bes 
ſtandener . vor der unterzeichneten Commiſ⸗ 
ſion, durch das Faͤhigkeits⸗Zeugniß der Koͤnigl. Hoch⸗ 
loͤblichen Regierung vom J0ſten v. M. die Befugniß 
erhalten, als Maurermeiſter ſelbſtſtaͤndig zu arbeiten, 
Stettin, den Aten Mai 1839. i 
Koͤnigl. Commiſſion a der Bauhandwerker. 

o ß. 0 


Zu verkaufen oder auch zu verpachten. 

Es ſoll das im Greifswaldiſchen Kreiſe und im 
Kirchſpiel Weitenhagen belegene Allodialgut Guſt 
mit der diesjährigen Winters und Sommerſaat, im 
Wege der Licitarion verkauft und allenfalls auch vers 
pachtet werden. Die Licitationstermine ſind beſtimmt 
auf den Sten und 22ften Mai, ſowie auf den 23ſten 
Juni d. J., Morgens 10 Uhr, und es werden dies 
jenigen, die hierauf reſtectiren wollen, eingeladen, 
ſich an den obbemerkten Tagen in der Wohnung des 
Unterzeichneten einzufinden, die Bedingungen, die 
auch vorher bei ihm, ſowie auf dem Hofe zu Guſt 
eingeſehen werden koͤnnen, zu vernehmen, ihren Bot 
zu Protokoll abzugeben und dem Befinden nach wei⸗ 
teren Beſcheid zu erwarten. Auch kann das Gut zu 
jeder Zeit nach Belieben in Augenſchein genommen 
werden. Greifswald, am Aten April 1830. 

Syndikus Dr. C. Geſterding. 


Oeffentliche Vorladung 

Ueber den Nachlaß des am 15ten Februar d. J. 
verſtorbenen Kaufmann Anton Albert Lorenz Range 
iſt der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eroͤffnet und 
zur Liquidation der Forderungen ein Termin auf den 
10ten Auguſt c., Vormittags 10 uhr, vor dem Depu⸗ 
tirten, Juſtiz⸗Rath Graffunder, anberaumt worden. 
Es werden daher alle unbekannten Gläubiger hier⸗ 
durch vorgeladen, ihre Forderungen binnen 3 Mona⸗ 
ten, und ſpaͤteſtens in dem obigen Termine entweder 
in Perſon, oder durch einen mit Vollmacht und 
Information verfehenen hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarius, 


wozu, bei etwaniger Unbekanntſchaft, die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien: Aſſeſſor Muhl, Syndicus Hannemann 
und Juſtiz-Commiſſarius Jochmus, in Vorſchlag ges 
bracht werden, anzuzeigen, die Beweismittel daröber 
beizubringen und hiernachſt die weiteren Verfügungen 
zu erwarten. Bei unterbliebener Anmeldung ihrer 
Anſpruͤche und beim Ausbleiben im Termine aber 
haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Beiriedis 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. 
Frankfurth a. d. O., den 29ſten März 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


PRO CLA MA. 


Wann der Schiffs⸗Kapitain J. P. Wilcken zu 
Stralſund von dem Schiffs, Bau⸗Unternehmer Johann 
Friedrich Schohl hieſelbſt, ein durch denſelben auf 
einer Schiffs⸗Bauſtelle neu erbautes Briggſchiff, in 

iel und Bohrfertigem Stande käuflich erſtanden 
und der Kaͤufer auf Erlaſſung öffentlicher Proclama- 
tum wegen dieſes Schiffes angetragen; fo werden in 
Gewährung dieſes Geſuchs alle diejenigen, welche an 
das beſagte Schiff entweder wegen dazu gelieferter 
Materialien und wegen Arbeitslohn oder aus ſonſt 
einem Grunde rechtsbegruͤndete Anſpruͤche und For⸗ 
derungen zu haben vermeinen, hiemit geladen, ſolche 
in dem zu deren Anmeldung auf den Zaſten May 
d. 93 Vormittags um 10 uhr, vor Uns in Curia 
präfigirten peremtoriſchen Termine, ſpeciell anzuge⸗ 
ben und zu beglaubigen, sub prejudicio, daß 
fie ſonſt durch den ja eodem Termino zu publici⸗ 
renden Präcluſtv-Abſchied mit ſolchen Anſpruͤchen 
aͤnzlich abzuweiſen und ihnen gegen den Käufer des 
Schiffes ein immerwährendes Slillſchweigen aufges 
legt werden wird. Gegeben Wolgaſt, den Ziften 
April 1830. 2 

(L. S.) Baͤrgermeiſter u. Rath der Stadt Wolgaſt. 


Gffener Arreſt. 

Nachdem über das Vermögen der Bauer Beneke— 
ſchen Eheleute zu Woltersdorff wegen der Unzulaͤng⸗ 
lichkeit deſſelben zur Befriedigung 1 9 Glaͤu⸗ 
biger der Concurs eroͤffnet und zugleich der offene 
Arreſt verhängt worden; fo wird allen, welche, den 
Gemeinſchuldnern gehörige Gelder, Effekten oder Dos 
kumente besitzen, oder welche denſelben etwas bezah⸗ 
len oder liefern ſollen, hierdurch angedeutet: an Nie⸗ 


mand das Mindeſte davon e zu laſſen, ſol⸗ 
ches vielmehr dem unterzeichneten 


ericht ungeſaͤumt 
anzuzeigen und die bei ihnen befindlichen Gelder und 
Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer Rechte, in deſſen 
Depopfisorium abzuliefern. Wer dieſer Anweiſung zus 
wider handelt, iſt der Maſſe auf Höhe des Zurückbe⸗ 
haltenen oder Verſchwiegenen gleich verantwortlich, 
und geht außerdem feines etwanigen Pfands oder ans 
dern Rechts verluſtig. Schwedt, den 2Ziften April 
1830. Adlich v. Sydowſche Gerichte über 
Woltersdorff. Ir 


Zu verpachten. 
In Uchtenhagen ſollen einige Landguͤter zu Johanni 
.J. mit ade ohne Sunentärkum, o wie auch eine 


3 Sgr. und alle Sorten 
ſen # 


Vaſſermuhle, verpachtet werden, weshalb ich ſofort 
Contracte abſchliehen kann. Es ſoll auch in dieſem 
ahre wieder eine bedeutende Anzahl Wiefen im 
ermin den 20ſten May d. J. daſelbſt auf der Alt⸗ 
8 werden, wozu die Miethsluſtigen ſich 
Nachmittags um 3 Uhr einzufinden, vorgeladen wer⸗ 
den. Endlich will ich ein Forſtgrundſtuͤck im Muͤh⸗ 
lenbeckſchen Reviere ohnweit der Kellerbachs⸗Muͤhle 
von 11 Morgen, wobei auch Wieſengrund ift, zur 
Bebauung eigenthuͤmlich veräußern, weshalb ſich Erz 
werbsluſtige bei mir gleichfalls melden koͤnnen. Stets 
tin den 21ſten April 1830. Damerow. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Geräucherter Schleusen -Lachs, so wie auch 
Limburger Käse bei August Otto- 


Grüne Garten-Pomeranzen, Messinaer Citronen, 
Apfelsinen und Astrachansche Erbsen bei = 
August Otto. 


Den ſchönſten neuen Carol. Reis verkauft à Pfd. 
Zucker zu erniedrigten Prei⸗ 
Carl Teſchner, 

Roßmarkt und Louiſenſtraßen⸗Ecke. 


Verschiedene Sorten farbige Jamaica - Caffee’s, 
esten neuen Carol, Reis, neue Zant, Corinthen, 
Smirn. Rosinen, f. gelben Jamaica-Rum, weissen 
Pfeffer und weissen Kleesaamen offerirt ; 
W. Possart, gr. Domstrasse No. 666. 


Friſch gebrannten Rüdersdorfer Steinkalk, gute 
Mauer-, Dach⸗Hohl⸗Steine bei - 
Gottlieb Wilhelm Schulze, am Heumarkt. 
Friſche Ruͤgenwalder Paͤchter⸗Butter in Faͤſſern von 
AR J., a * 
; Wahl & Schwarze am Krautmarkt. 
Rigaer Leinſaamen von 5 Jahr billigſt bei 
Wilhelm Weinreich jun. 
Honig billigſt bei J. G. Ninow, 
Schulzenſtraße No. 206. 
Rigaer Kron-Säe-Leinsaamen bei 
€. A. Ninow, Speicherstrasse No. 68. 
Friſche Blutegel, 3 für 7 Sgr., find zu haben bei 
Drews an der Baumbrüde Nr. 1096, 


bind, wie auch in 3 und ztel Tonnen erhielt 
H. Schmidt Wittwe, am Bollenthor. 
Gekrollte Pferdehaare find zu haben b 
L. A. Ekſaſſer, am Roßmarkt No. 761. 
Eine Voliere von Drath ift billig zu derkaufen. 
Näheres Heumarkt No. 39 zwei Treppen hoch. ie 
Trocknes elſen und fihten Klobenholz auf d 
Maſcheſchen Holthofe bei, W. Roch. 


Vorzuͤglich guten polniſchen Theer in groß Ge⸗ 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Sonnabend den sten d. M., Vormittag 10 uhr, 
ſolfen in dem Lanpwehrzeughauſe am weißen Par 
Aadeplatz 60 alte Mäntel, 260 alte Montirungen und 
2 Patrontaſchen, letztere zum Theil noch neu und 


zur Schuhmacherarbeit anwendbar, meiſtbietend ge⸗ 
gen glei d baare Bezahlung oͤffentlich verkauft werden. 


Nachlaß ⸗ Auction. 


Montag den 2iften May c. und die folgenden Tage, 
page 2 Uhr, foll am Noßmarkt No. 760 der 
Mobiliar⸗Nachlaß des Medizinal⸗Nath Dr. Haͤger 
öffentlich verſteigert werden, beſtehend in: Pretio⸗ 
ſen, 1 goldenen Uhr, guten Kupferſtichen, Glas, Por⸗ 
celain, 2 completten Servicen von engliſchem Stein; 
gute, Zinn Kupfer, Meſſing, plattirten und lackirten 
Sachenz dauerhaft, auch theilweiſe modern gear⸗ 
beiteten mahagonie und birkenen Möbeln, nament⸗ 
lich: 3 Sopha, 2 Schreib, 1 Wäſch⸗ und 1 Kleis 
der Seeretair, 2 große und mehrere kleine Spiegel, 
2 Glasſchenken, 1 Arbeitstiſch, 2 Bäͤcherſpinde, 

Bücher Repoſitorien, Tiſche aller Gattungen, 

3 Dutzend Rohr⸗ und 1 Dutzend Polſterſtuͤhle, 5 Kos 
moden, 2 Waſchtoiletten, Spinde aller Art, Bett⸗ 
ſtellen ꝛc. erner Betten, Leinenzeug, damaſtenes 
Tiſchzeug, maͤnnliche Kleidungsstücke und Leibwaſche; 
lich Pig 80 Flaſchen verſchiedene Weine, und end⸗ 
lich biel Haus, und Küchengeraͤth. Die Zahlung des 
Meiſigebols muß unmittelbar nach dem Zuſchlage ers 
folgen. Stettin den 22. April 1830. N 
; Reisler. 


Schiffs ver kauf. 

Nach dem Surtrage von Seiten der Rhederei wer⸗ 
de ich am Sonnabend den 15ten dieſes Monats, 
Nachmittags 3 Uhr, das bisher vom Schiffs⸗Capi⸗ 
tain J. G. Radloff geführte, 90 Normal Laſten große 
Gallias, Schiff, Laura genannt, in meinem Compteir 
an den Meiftbietenden verkaufen. Das Schiff liegt 
hier bei der Stadt, und iſt das Verzeichniß des In⸗ 
ventariums bei mir einzufehen. Stettin, den Tten 
May 1830. J. E. A. Dubendorff, 

Schiffsmakler. 


Schiffsver kauf. 


Die der Kaiſerlich Ruſſiſchen Marine gehoͤrige 
Jacht Liſetta, welche cen See in Swinemuͤnde 
liegt, ſoll auf Allerhoͤchſten Befehl in Termino den. 
19ten May a. c. Nachmittags 3 Uhr durch den Schiffs⸗ 
maͤkler Herrn Golde hierſelbſt in deſſen Geſchaͤftslo⸗ 
kale öffentlich verkauft werden, in welchem auch das 
Verzeichniß des Inventarfums einzuſehen iſt. Die 
Jacht iſt im Jahre 1823 erbauet, mit einem gekupfer⸗ 
ten Boden verſehen, und aufs Beſte mit Segeln und: 
Ankern, fo wie allen noͤthigen iffmaterialien aus⸗ 
geräftet. Stettin den 2öften April 1830. 

Der Kaiſerlich Ruffſſche General⸗Conſul Maurer. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Rofmarks No. 758 parterre iſt eine meublirte Stube 
zum Iiſten Juny zu vermiethen. 


Zwei meublirte Stuben parterre, beide zuſammen⸗ 
haͤngend, find vom iſten May c. ab zu vermiethen, 
Bollenſtraße No. (80. 


as 1 „KK 
Zwei Stuben nebſt Kabinet, in der dritten Etage 

nach vorne hinaus, find mit auch ohne Meubeln sh 

Iſten k. M. zu vermiethen, Kohlmarkt No. 429, 


% 


Schuhſtraße No. AM iſt die dritte Etage, beſtehend 
aus A bis 7 Zimmern ꝛc., zum 1ſten Juli c. zu ver⸗ 
miethen. . KTEE 

An der Schulzen- und Breitenſtraßen⸗Ecke No 343, 
iſt eine Parterre-Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben 
nebſt Kuͤche, Speiſekammer und Kellerraum, zum 
iſten Julius d. J. zu vermiethen. ? 

In der Fache Mo. 939 ift eine Stube mit Meubeln 
ſogleich oder zum Aften Juni zu vermiethen. 


m Iſten Juli. dieſes Jahres iſt in dem Hauſe 
rauenſtraße No. 901 die n benehenp in 
heizbaren Stuben, 2 Kammern, Kühe und Spei⸗ 


ſekammer, wozu auch noch Keller, Holzſtall und ge 
meinſchaftlicher Boden zum Waſche trocknen gehören, 
zu vermiethen. ) 2 


—— — ³ ——U k—v—5ßs;ẽ 09q.!.ꝛ——— 
Die Parterre -Wohnung des Hgufes No. 1053 am 
Krautmarkt, welche ſich Bere zu neun eines 
Ladens eignet, ſoll ganz, oder getheflt zu Johanni 
oder auch früher vermiethett werden. Den Vermie⸗ 
ther weiſet die Zeitungs⸗Expedition nach. re 
In der lebhafteſten Gegend am Krautmarkt iſt ein 
Laden nebſt Wohnung ſogleich zu vermiethen. 
W. Post, 1056. 
Hinerbeinerftraße 946, eine Treppe hoch, iſt eine 
meuͤblirte Hinterwohnung, welche bisher von mehre— 
ren einzelnen Herren bewohnt wurde, durch Abreiſe 
leer geworden. 5 


Schiffbau⸗Laſtadie No. 38 iſt die Parterte -Wohnung, 
beſtehend in 2 heizbaren Stuben, 1 oder. 2 Alkoſen, 


heller Küche, einem kleinen Gemüſekeller, Speiſe⸗ 


kammer, Maͤdchenkammer und Holzſtall, alles aneins 
anderhaͤngend, zum iſten July zu vermiethen, auch 
kann, wenn es convenirt, der hinterm Haufe befinds 
liche Garten mit vermiethet und eine Vorderſtube 
parterre mit oder ohne Meubeln ſogleich bezegen 
werden. 8 


Zu vermiethen außerhalb Stettin. i 

In der lebhafteſten Gegend von Grabow auf der 
Hoͤhe in dem Haufe No. 10, 
Sommerwohnung zu vermiethen. 

Eine angenehme Wohnung in Grabow, 
aus Stube, Kammer und Küche, parterre, kaun vom 
iſten Juny c. ab vermiethet werden die Miethsbe⸗ 
dingungen ic. erfaͤhrt man hier Baumſtraße 4010 
beim Wirth. Mache enn . f 

Woieſevermiethung⸗ ’ 

Eine gute 1% große Hauswieſe, in dem Scha 
ben gegen Grabow äber belegen, iſt ſogleich auf Ein 
oder mehrere Jahre gu vermischen. Das Nähere 
in der Breitenſtraße Nr. Ir f hr 


bejtehend 


7 


Bekanntmachungen. 


Die Kaufgelder des Brigg Schiffs Orion, bisher 
eführt von Capitain Johann Carl Gielow aus 
Oiralſund, ſollen am litten d. M., Nachmittags um 
2 Uhr, in meinem Comtoir ausgezahlt werden. 
fordere daher alle unbekannte etwanige Schiffsgläu⸗ 
biger auf, bis zu dieſem Termin ihre Anſprüche an 


das erwähnte Schiff anzumelden, widrigenfalls ſie da⸗ 


ſtehet eine angenehme 


mit werden praͤcludirt werden. Stettin, den sten 
May 1830. Leopold Zain, Makler, 
Nach Petersbur 
liegt in Ladung Capitain 
derike Louiſe; 
; 2 3 
eht Capitain J. Schw ia, in kuͤ 
ar Woche Juri is enſen, Schiff Maria, in Pünfs 
Nach Königsberg 


hat Capitain Martin Kräger, Schiff Anna Catha⸗ 
rina, bereits den größten Theil feiner Ladung an- 


genommen; 

Nach Danzig ; 
wird Capitain A. F. Moritz, Schiff Kronprinzeſſin 
Eee e er und . 

Nach Rotterdam 


ladet der Capitain M. H. Blank, Schiff Caroline 
Emilie, welcher auch Guͤther zum Transport nach 


den Rhein⸗Provinzen annimmt. Stettin, den Tten 
Mai 1830. A. W. Golde. 


Ein weißer langhaariger Huͤhnerhund von mitteler 
Groͤße, mit einer ſchoͤnen weißen Fahne, braunem 
Kopf und Behang, einem braunen 
ken Seite und am Anſatz der Ruthe, hat ſich am 
iſten d. M. verlaufen; wer denſelben an ſich genom⸗ 
men hat, wird erſucht, ihn gegen Erſtattung der 
etwanigen Koften, große Laſtadie No. 197 eine Treppe 
boch, abzugeben, ebendaſelbſt erhält derjenige eine 
Belohnung von 2 T 


thümer denſelben wieder erhält. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 

„ Das in Grabow bei dem Grundſtuͤcke No. 4 
auf der Oder belegene ſchwimmbare Badehaus, ent⸗ 
haltend 4 bequeme Badezellen, fell aus freier Hand⸗ 
verkauft werden, das Naͤhere erfährt man hier Baum, 
ſtraße 1010 beim Wirth. FRE 

2 bie 300 Kenner gut geworbenes Heu find. zu 

Eine Parthie fänfviertelzoͤllige 21 Fuß lange ganz 
trockne nicht blau kiehnene Kern⸗Bretter find wieder 
zum billigen Verkauf bei Schenkel in Als Damm. 
Dre pandert Gentner ganz fehlerfreies Pferdes 
Kuh, und Schaaf⸗ Heu, in zum billigen Verkauf bei 


15 


Schenk! tin Al, Damm. 


. run > 
Geld, welches ausgeliehen werden foll, 
ee 9 76 75 is find zum iſten Juli d. J. 


hypoihptatii, h. hen. Naͤhere Auskunft ertheilt 
er, 


der P 5 üucco, Kloſterhof 1145. 
1350 Rıhlr. liegen ganz oder gethellt, zu jeder bes 
liebigen Zeit, zum Ausleihen, gegen pupillariſche 


Sicherheit auf ein hieſiges Grundſtäck bereit. Bei 


wem? iſt in der hieſigen Zeitungs, Expedition zu er⸗ 
fahren. 2 


8 > 1 A a DE 

ur sten Claſſe 61ſter Lotterie habe ich noch einige 

Kauflooſe abzulaſſen. \ 0 
J. Wils nach, Koͤnigl. Lotterie -Einnehmer. 


leck an der lin⸗ 


halern, welcher den Aufenthalt. 
des Hundes ſo angiebt, daß der rechtmaͤßige Eigen⸗ 


85 W. Voͤltz, Schiff Frie⸗ 


